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MarKtverichttgmrgen.
Alt-St. Johann: 3, Dicnst, im März Znchtstier-

Mnrkt,
In Birmensdorf (Kt, Zürich) wird jc nm vierten

Mont, jcdcn Monats Monats-, Bich- u. Schweinern
arkt abgehalten,
Dietikon (Kt, Zürich): Je am 1. Mont. Monats-,

'Bich- und Schmeinemarkt,
Glarns. Die Jahrmärkte fallen im August auf den

13, und 27,, im September anf dcn 10. und 30,, im
Oktober auf dcn 15. und 29, und im November auf den 19,

Viehmärkte in Graubünden. Chur, 6, u, 13, März,
3, und 17, April, 11. Juni, 2, Nov,? Davos, 2S, Mai;
Gritsch, 5, März, 2, April; Jenaz, 17, Sept,; Ilanz,
20, März, 7, Juni, 24, Sept.; Klosters, 9, Juli; Langwies,

19, März; Munster, 15. Okt,; Oberzollbruck, 21,

März; Pelden, 5. Okt,; Sovognino, 28. Jan.; Seewis.
5. März, 2. April; Sent, 3. Jnli; Tclvetsch, 4, Juni;
Thusis. 18, Januar, 15. Mai, 18. Juni ; Tiefenkasten,
14. Mai; Truns, 4. Oktober.

Matt (Kt. Glarus): Jahrmarkt am 21, Mai,
Jn Mollis (Kt. Glarus) wird am 14. Mai u. 8, Okt.

Jahrmarkt abgehalten.
Payerne hält jeden 3. Donst, v; wcnn auf dicscn Tag

ein Feiertag fällt, so wird der Markt 8 Tage später
abgehalten,

Rheiueck hat den Maimarkt (Montag nach Kantatc)
aufgchobcn.

Schwanden (Glarus): 19, Aug.. 2., 16. u. 24. Sept,.
7. u. 21, Okt, u, 5, Nov. Jahrmarkt.

Schwellbrnnn hat den Frühlingsjahrmarkt (Mont.
nach der Landsgemeinde) aufgehoben.

Allgemeiner Anzeiger.
galligen uno dennoch billigen Zeitung ift, abonnire uu
Seiten starke

U«>««mann, der Freund einer ächt vzlksihümlichen, reichh
lSkvri. die jeden Samstag erscheinende, mindestens SS Seilen starke

„Schweizer. Allgemeine DMs-Mung" in Zoßngen
Gratisbeilagen: FMiieii-ZeMmiz. Kleine Gartenilinbe u. lMwr. Euiensvicgei.

Abonnementsxreis: >/4 Jahr Fr. i.S5; >/s Jahr Fr. 3.25; t Jahr Fr. 6,5«,

^^Mge'A°onS°^''°^ WM" Kostenlos mit Fr. 600. — versichert
gegen Unfälle, welche den Tod oder gänzliche Invalidität zur Folge haben.

Wpilpl" <^l)sl ?s>»1,lrr>rr ^ Verleger der Schweizer, Allgem. DolKszeitung in Aostngen in
^^^,^,r. ^i^,,v^^>^ r,crt in.«t>, ^i, s letzten Jahren an dic Hinterlassenen dcr verunglückten Abonnenten ausbezahlt.

Wir möchten deßhalb Jedermann zum Abonnement höfl. einladen, speziell aber Kan dmerker, Eisenbahner und
olche, welche bei Anstellung ihres Aerufcs dem Hinsolle ansgesetzt sind.

Probennminern gratis, und franko! Man abonnirt «m cinsachstcn per Postkarte,

Tie Verleger: Francke Vie., Zoftngen.

SIS>S,SNS,S>S!S>S>S>S>S>S>S>S r«««i^kr^,^NN°i^r«7^
H^ZttR« H«K«r, LKömiKvr, ^»IKHVN

Gant. St. Hallen (Schweiz)
ältestes Geschäft dieser Branche,

empfiehlt seine bekannten und bewährten Spezialitäten, als-
Kaar- »nd Aarterzengungsmittel, per
Flasche Fr, l, 5»: Kroxswasser, dicke Hälse
schnellstens zu heilen, per Flasche Fr. l. —;
Sommersxrossenseife, zur Entfernung des
sog Märzendrecks, Fr, l Sg; Knhneraugen-
Fstaster, lAegerstenaugen radikal zu heilen),
per Schachiel Fr. l 50; Kaaressenz, schr
bewährtes Mittel, das Ausfallen der Haare
zu verhüten und das Wachsthum zu beför.
dern. Fr. 2, —; Kaarfaröemittel, grauen
Haaren die Natursarbe wieder zu geben, ganz M
unschädlich, per Flasche Fr, 2, 5«! Knthaa- -
rungsmittel, Haare an unpassenden Stellen
soförtunschädlich und schmerzlos zu entfernen,
perTopsFr 2.S«; Kheumatismusxllakier,
gegen Gsüchter aller Art. per Tops l, Sil;
Aniversal-WundheilPtlaster, gegen Kno»
a,enfrafj,Salzflofz,Schnitt<u,Hiebmunden!c.,

Fr, 2, 5«; Wittel für Aettnässer, per Schachtel a 3« Pulver Fr. 3. Insekten-
xulxer, zur Vertilgung von Flohen, Wanzen, Motten «„ Fr, l, S»; Acisergift, zur
Vertilgung der Käfer und Mäuse, per Topf Fr. l. —; Mäuseville», zur Vertilgung
der Feldmäuse, per Schachtel Fr, l, —,

Fllr IS» Liter Most liefere beste, reichhaltigste Mostsubstanze» ä Fr.S, 7».
OW- Alle diese Artikel sind auch zu haben: m Grub bei Geschwister Bisch dss;

in Zuzwil bei Nadler; in Lichtensteig bei Pstfter, Buchbinder.

MW^ZZMWWUZMIMFUWA^UtINIgIWgW^WWWDIgUgKWHWZ

Harmonikafabrik

lSachsen) Nr,S22
versenden direkt per
Nachnahme ihre
anerkannt vorzüglichen

Adnzert.ZugyarmoniKas, mi, prächtigem
Orgelion, «ff, feiner Klaviatur, verbesserte
Siahlsederung.Ffach, llsatt,Doppelbalg,Bälg,
falten mitbestenMetallschutzecken.DspPelbässen,
ca. Zl bis 38 °m, hoch, per Stück:
l« Tasten, 2 Register S» Stimmen Fr, «25
l« 3 7« „ S 35
l» „ 4 »» „ 12, -l» K l3l> » 1» —
2l „ 2 ll>8 lZ>?S
2l „ 4 ll>8 „ 2«. 25
2l f! „ IS8 ^< ?S
33 S l»8 .Kg.—
Schulen. Kiste zu Harm umsonst. Harmonikas
in 105 versch, Neri, billigst. Wir bitten unsere
Harmonikas nicht mit billiger offerirter Waare
zu verwechseln. Ferner: Bandonions, Mund»
Harm,, Okarinas, Symphonions, PolyPhons.
Drehorgeln, Violinen, Zithern, Akkgroztthern,
Guitarren?c. Reelle Bedienung durch 30g«
Dankschreiben bestätigt, Garantie: Bei sosor-
tiger Rücksendung Umtausch gestattet, ev. Betrag
znrück. Verlangen Sie vor andermeiiigem Einkauf

unsern Katalog mit ca. 2lll> »Ktnlonngen,
umsonst und, ortofrei, <U2ZgS?>



Für Jedermann! Jung u. Alt!
ssnsäpön-Ii'Wllkte
aus seinem Aluminium,
Schmetternde Vibrationen
der menschlichen Stimme

durch Hineinsingen
ohne Anstrengung,

Sehr einfach!
^Höchst

originell!
!te Unterhaltung sm Jung und Alt, sllr

Gesellschaften, Vereine, Militär >c, ,c. Jn >/4
Jabr iiber >/s Million verlaust. Preis fiir die
Schwerz: nur Fr, —. 8g, franko gegen
Einsendung von Fr. —. gg in Briefmarken oder
pcr Nachnahme. Fllr das Ausland Fr. l. —

Allein,Depot:
5ost,8vli frsi-ös, I_äU8ilnne

lSchweiz),
Akkordeon°, Mundharmonikas-,

Blech-Jnstrumentc- und Okarinas.
Fabrik. <us?7iz,

Preisliste gratis u, franko. Gegründet l8«t

LrK11 siK 0?

«ptIKer W

ssvrrsnirbsr Itötel SobiS Z-Z

St. s-rllsu. W

Wcrch ArneriKn
zu günstigen Bedingungen und unter Begleitung zmn Seehasen bei.
iiirdern «rr sede Woche grössere Gesellschaften mit den neueste»
Z>oxxelfchrauöen-Schnelldamz>fern.

Auszahlungen nach Amerika franco in's Kaus gegen Kriginalauittung an den ßin-
Z>ie älteste und bedeutendste Heneralageniur Zahler.

Basel Zk«,!I«K«nK«»>G NewYork
g Centralbahnplatz g ^«V"^»»»«»»^»»» I,, gi Greenmichstreet «l

«der dere» Agenten.
Einzige AuswanderungS°Agentur mit eigenem Bureau in Nero-Jork zur Empfangnahme'

und Weiterbeförderung ihrer Passagiere. (^»rr U, SS5>

L. Li»osssnK«Okei», Ti. Lallen
Srossss I.«,Ker «vtisodsr Artikel.

It rillen, Welllste«lbi«r u n <l I? e r vrr » Kzr «.
^zteÜWg von klllllzteiegrgjiji^, 7e!ei>iillii-Ilistg!!!iiiliiil!il iiliil eisKIrisclieli ösieMuagz-gmugöll,

Beißende Hautleiden, Flechten
so alt sie auch sind, heißen dieselben wie sie immer wollen, bei Herren,
Damen und Kindern, werden von dem Unterzeichneten am billipsten
u. dauerhaftesten geheilt, ohne jede nachlheilige Folge u. ohneZeitver-
säumniffe durch äußerlich anzuwendende geschmacklose Mittel. Meine
mehr als 30 jährige, weit ausgedehnte Praxis für Hautleiden

jederAri leiftelden besten Beweis meiner großen Erfolge. Genaue
Beschreibung des Leidens genügt. Konsultationen im Wohnhause jeder Zeit,
auch Sonntags den ganze« Tag zuverlässig zu treffen.

I. Rohner, Arzt, bei Teufeuau,
Herisau (Kt. Appenzell).

Echt mit dieser
handclsg,»registr,

Schutzmarke,
I.c>I?r>0I5,

LKiet okScs S. V,

V«V»ts i»:
LrarursK,

Agc». Agram.
Algier.

Amsterdam,
H. Sanders,

Rokin 8
Basel,

Aohann-Apoth
W. Kratz.
Belgrad,

Rikolo. A, Delini
»Apotheke znm

Fürsten Michael",
Centraldepotsür

Serbien,
Berlin, C
Bologna.

^Budapest,"

I v, Törok.
vr, Leo Sr I. Egger,

Cairo,
Coln a. Rh.

Noris.

Vor dem Bestellen und Ankausen aller je billiger desto wirkungsloserer Nachahmungen
meines allein echien Balsam warne eindringlichst! Eä,t ist »«r mein Balsam mit meiner

gi iizx'ir Nonnen.Handels. und Schutzmarke „Vibrieriz^'s Vslsäin".

Ott

in der ganzen Welt
berührn! u, gesucht.
Echt nur mit
nebenstehender grüner
handelSgnichtticd

regisrrirter „N onn en"» Echusmarle, Unübertroffenes Mittel gegen alle
Bruft-.Kungen-,Seber°. Magenkrankheiten zc. Auch iiufzer-
lich das erfolgreichste Wundheilmittel!

Preis ter Flacon 2 Fr,, per Post 2 Fr, 8»,

Wrmi's CMfollknAbk
(genannt Wundersalbc)

von unerreichter Zugkraft und Heilwirkung I Macbt Operationen zu»
meist »erincidlich. Mit dieser Salbe wurde ein l4 Jahre alter für ur,»

^ heilbar gehaltener Beinfraß, neuerdings sogar ein 22Jabre altcS schweres

lrrvSartigiS Luden geljeirt! Wirkt antisiptijch und heilend bei Enizllndungen nnd Wunden aller Art.
Preis per Topf 3 Fr,. Per Post 3 Fr. 3», 8MMgö>'WK«I!ö

Generatdepot bei
H. DU. Kratz. St.Johann Apoth.inKa^el.

^-7------ Man verlange daselbst Prospekt.
Wo kein Döpöt ist, ichreibe man:

Adresse: ^ VKi«rr^, lZvKr^tssrrAsl^VcitKsKs «.rrcl Z?s.driK
Pregrada vi« Pragerhof a. d. Südbahn, Auftrta.

stets im Hause sein, Nachahmung!« meiner in allen Kulturstaaten
registriricn Schutzmarken werden gerichtlich verfolgt,

-r--- Zusendung i>»l gegen Vorausbezahlung. '

Man hüte fich vor Fälschungen und vermeide den Ankauf uö8 tV I N I N N N I III
von werthlosen, sogenannten „Hauspslastern" u. dergl. r>„^«->r»»p>«

<u. L302 ^ > ^ritiknnU»

Dedrcczi»
Eich, Lurcmdurg
ApotK. P. Schmid,.

lssigess, Ileeilligiie,

^^Mailand^'''
A, Bertolini

lVIs.1rrro,Lsvi'ig'S

l^äirlss,
0, ?roclsr.

Neapel, Palermo,
Paris,

^
Prag'.'"'

0
'Kom,

SsrrsrtK,
Sarajewo.
Szegedin,
Temesvar,

Triefte.
Venczia.
Visrrrrs,
Zürich.



Heilungen der VrivntxgliKliniK, KiMH 405, Glarus.
^VlasenentzündungZ

zTheiie Ihnen mit Freude» mit, daß ich dnrch Ihre briefliche Be»
Handlung von Blasene»tzü»dung, Blasenkatarrh, heftigem
Wasserbrennen, starkem Harndrang (musste jeden Augenblick
uriniren) und Appetitlosigkeit gänzlich geheilt worden bin, Jch
habe geraume Zeit mit meinem Berichte gezögert, doch hat sich keine

Spur mehr von dem Leiden gezeigt. Bei Gesundheitsstörungen irgend
welcher Art wcrde ich mich wieder vertrauensvoll an Sie wenden. Wenn
ich in meinen Kreisen etwas für Sie thun kann, werde ich es nicht unter»
lassen, Siiterdors bei Bisch fSzell, den 7, März 19««, Frau Babetta
Meßmer, AM?" Die Aechtheit dieser Unterichrift von Frau Babetta
Meßmer bezeugt: Siiterdors. den 7. März 1g«U, Gemeindeammann»
amt Zihlschlucht, Ct, Thurgan, K. Edelmann, Gemeindeamm,

I> Magenkrampf.
Seil einer Reihe von Jahren stellten stch regelmäßig alle d—8 Tage,

S S Tage dauernd Magenkrampf, Magenschmerz-Ansalle mit
Brechreiz ein. Die außerordentlich heftigen, druckenden Schmerzen
hatten ihren Sitz in der Magmgegend und Herzgrube und strahlten von
dort nach dem Unterleib?, Rücken und Kreuz aus. Als Borboten zeigten
sich vielfach Sodbrennen, Benommenheit des Kopfes und
Kopfschmerzen. Jch habe vieles probirt, doch wurde es immer schlimmer
und konnte ich während der AnsälK fast keine Speisen mehr ertrazen.
Schließlich ist die Privatpoliklinik in Glarus mir zu Hülfe ge»
kommen und hat mich durch briefliche Behandlung von dem schmerz»
haften Magenleiden dauernd befreit. Um andern Magenleidenden
!von dem Falle Kenntniß zu geben, «eröffcnMche ich dieses Zeugniß,
welches dem Thatbestand in jeder Beziehung entspricht, Riedswies.
HeriSau, den 7, März lgg«, Peter Ackermann, Käser, UM" Die
Echtheit der Unterschrift von Peter Ackermann beglaubigt: HeriSau,
den 7, März IM«, Gemeindekanzlei HeriSau der Gemeindeschreiber:
3.'

Fuszgeschwure.
Seil viele,, Jahrrn war ich an, linken Beine gelähmt; beide Beine

waren mit Fuszgeschwürenund Krampfadern bedeckt, die mir durch
hochgradige Anschwellung und Entzündung heftige Schmerze»
verursachten. Die Privatpoliklinik in Glarus hat mich von diesen
Leiden durch briefliche Behandlung geheilt und soweit hergestellt, daß
ich wiedcr marschiren kann, Jch empj.hle daher diese Anstalt Allen, die
mit ähnlichen Leiden beHaftel sind, Bellevue Port bei glidau, dcn
S Febr. 1897, Frau P, Baischelet.Fuuk, MM?" Die Ehiheit obiger
Unterschrift der Frau Batschele, bescheinigt: Port, den 5, Febr, 1897,
G. Keisi, Gemeindeschreiber, Fritz Kocher, Gemeindepräsident

Bettnässen. >

Ich habe Ihnen mitzutheilen, daß Ihre briefticheBehunoiung meinem
löjährigen Sohne geholfen hat, Das Bettnässen ist seit drei Monaten
nicht mehr v«rgekommen und halte ich daher meinen Sohn für gcheilt,
Jch habe die Erfahrung gemacht, daß es Ihnen nicht nur darum zu thun
ist. Kranke zu behandeln, sondern anch zu heilen und werde Ihre Heil»
anstatt «ets empfehlen, Starzenberg, Post Malgerstorf in Bayern,
den 8, August 1887, Thomas Aigner, Söldner. UM?" Utterschrift
beglaubig!: Gemeinde Fiinfleiten, Heindlt, Bürgermeister, "ZWEil^

^ Gelenkrheumatismus. WW
Theile Ihnen ergebenst mit, daß ich von meinem langjährigen Uebel

(Gelenkrheumatismus mi! heftigen Schmerzen. Entzündung,
Anschwellung uno Steifigkeit, Bewegungen der Glieder sehr
schmerzhaft) durch Ihre briefliche Behandlung befreit worden bin. Schon
seit einiger Zeit kann ich meiner Arbeit wieder nachgehen. Jch werde
Sie auS Dankbarkeit empfehlen, wo ich kann, und bin gerne bereit,
Ihnen zu bezeugen, daß Sie mich mit Erfolg behandelt haben, nachdem
ich lange Zeit an vielen Orten vergebens Heilung gesucht habe. Klingen»
siraße 2l l, Zürich III, den A. Oktober 1887. Frau Elise Hirt»Kull,
MM?' Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift der Elise Hirt.Kull,
hier, ZUrich III, dcn S Olk, 1897. Stadlammannamt Zürich. Der
Siadtammann' Erb,

> Nasen- und Rachenkatarrh. >
An einem chronischen Nasen- und Rachenkatarrh leidend, hat

mich die Privatpolikliuik in Glarus brieflich behandelt, und wie ich
zu meiner Freude konftatiren kann, auch geheilt Jch kann eS daher nicht
unterlassen, a«dere Kranke auf die erfolgreiche Wirksamkeit dieses Jnfti»
tuieS ausmerksain zu machen, zu welchem Zwecke ich dieses Zeuzniß
veröffentliche, Soanenberg, Marbach, Kt, SI, Gullen, den S, Ott. 1897,
Wittwe Sabine Suiter, WM" Borstehende Unterschrift erklärt als
echt, Marbach, den ö, Okt, 1897, G.'meindeammannamt Marbach.
der Gnneindeammcmn: Schmitter

WgHRüekenmarksleiden.gWW
Entschuldigen Si? mein langes Warten; ich wollte abwarten, ob stch

noch etwa ein Rückfall einfinde, was aber nicht der Fall gewesen. Sie
haben mich somil im Alter von 51 Jahren von meinem sehr hartnäckigen
Lrideir, Rückenmarksleide» mit Schwäche in den Beine», un»
sicherem Gange und Mage»schwäche, durch briefliche Behandlung
vollständig geheilt, I» sänke Ihnen bestens sür Ihre Hülse und werde
Sie angelegentlichst empfehlen: vielleicht kann ich Ihnen einige Patienten
zufUhren. Weberei Ebnat, den l«, Ott, l8S7, Jakob Hinselmann.
AM?" Die Echtheit der U iterschrift des Jakob Hanselmann bezeugt,
Ebnat, den 1«,Olt, 1887, GemeinderathskanzleiEbnat DerGemeinde»
raihsschreiber: Emil Wf.

MAsxf-und Gesichtsschmerz,Z
WWWW Neuralgie.

Ich habe Ihre brieflichen Anordnungen befolgt und kann Sie benactz»

richiigen, daß die Kopf- nnd Gesichtsschmerzen, Neuralgie mit
Herzklopfen, unregelmäßigem Stuhle. Arbeitsunlust,
Schwermuth, Aufgeregtheit uno Nervosität gänzlich gewichen
stnd, Jch suhle mich seither außerordentlich wohl. Nachdem ich mich
selbst von Ihren Erfolgen überzeugt habe, wir", eS mein Bestreben sein,
Ihnen Kranke zuzuweisen, Rappersmul, Et, St, Gallen, den 7, März
19««, Eduard Peter. Lokomotivsührer, MW?" Die Aechtheit vor,
stehender Unterschrift bezeugt: Rappe^Swyi, den 7, März 13W, Ge»

meinoerathskanjlli Rapperswyl, der Gemeinderathsschreiber: Stalder,

Darmkatarrh, Magenkrampf,
H Ischias, Nervenschwäche. W

Jahrelang hatte meine Frnu mi! Krankheiten schm:r zu kämpfen,
z, «, mit Darmkatarrh. Magenkrampf, Blähungen,
Herzwasser, Kopsweh, Nervenleiden, Nervenschwäche und
hartnäckiger Stuhlverstopfung. Ohne den Gebrauch von Absühr»
Mitteln dauerte eS ost 8—l« Tage, b,s Stuhl erfolgte; bei Stahldrang
kam meist Wind, aber kein stuhl. Die Beine waren immer stark ge»
schwollen, eine Erscheinung, dic zuerst nach einer srühern Schwange.--
schaf, aufgeireten war. Nachdem die Privatvoliklinik in Glarus
meine Frau glücklich geheilt hatte, stellte sich nach Verlauf von F
Monaten ein anderes qualvolles Leiden ein, und zwar Ischias, Hüstweh
in Hüfte und Bein rechts Dis Bein war kraftlos, stets,, wie gelähmt
und fast nicht zu bewegen. Meine Frau konnte kaum stehen; sie bekam
plötzliche, zuckende, die Nervenbahn blitzartig durchschießende Schmerzen
von der Hiiste bis zur Wade, so daß sie stch an cinem Gegenstände
halten mußte, um nicht umzufallen. Die überaus heftigen Schmerzen
raubten ihr ganze Nächte den Schlaf und machten sie mißgestimmt, ge»

reizt, vergeßlich und zerstreut; die Füße waren immer kalt und fröstelnd.
Auch hierbei hat sich die brieflich: Behandlung der Privatvoliklinik
in Glarus glänzend bewährt. Meine Frau ift heute in allen Theilen
hergestellt und gesund und munter, wie je zuvor. Aus Dankbarkeit
bringe ich den Fall auf diesem Wege zur Kenntniß des Publikums; ich
vin auch, wenn es verlangt wird, bereit, weitere Auskunft zu ertheilen.
Metallfabrik Zug, den 1« März 18»». Alois Stocker»R°genmoser.
WM?" Die Aechtheit der Unterschrift des Herrn Alois Itocker»Rogen»
Moser beglaubigt amilich: Zug, den li>, März 19g«. Kanzlei decEin»
wohnergemeindeZug, perE>nwohner»Kanzlei: Wilh, Müller, I.Siadt»
schreiber.

Adresse: „PrwatpolMimk, Kirchstrche 405, Glarus (Schweiz)."
<2s 1SSI s)



«egrilndet 18K8. 50,«0tt Leser. Fr. 12. S« ver Jahr.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Nordamerika.
Für Amtliche «nd Privat-Bekanntmachungen

und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche für die in Nordamerika
wohnenden Schweizer bestimmt stnd, ist die

H,i»sr1Ks,iiis«Ks Sodivei2sr-!LsituiiS
das einzige Publikationsmittel.

AUe «ns aus der Schweiz gemeldeten Todesfälle werden in der Amerikanischen
Schweizer-Zeitung gratis aufgenommen,

Bestellungen sür die Schweiz nehmen entgegen fiir Abonnements: g. Festcrsen «r Cie.,
Basel: sllr Anzeigen Orell Füfjli K Co., Zürich und Haasenstein S Vogler, Basel.

>?- Wer Verwandte in Amerika hat, sollte sich durch dieselben den

^merikanisokeii LeKweiiser - Kalender

1«« ll?n1t»« »tr.. ««^r V»rK
kommen lassen,

Big MKllpM^ ?oii V. MI^
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Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber dle meisten glauben, wenn man nicht Magenkramps

oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe man kein Magenleiden,
Verdauungsstörung oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden

und die meisten Menschen sind heutzniage hiemit behastet. Die vorkommendenBcschwerdea äußern
sich verschiedenartig: Nach dem Efsen werden die meisten voll gegen die Brust hin, eS liegt ihncn
schwer auf dcm Magen, bekommen Kopfweh über dcn Augen, Schwindel, manche glauben, sic
könnten einen Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös nnd aufgeregt, so daß sic
Herzklopfen dekommen. Jn der Regel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es sei cin
solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts mehr hinunter. Auch
gibt cs solche, welche alle zwei Stunde» Hunger haben und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch
kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen oder Magen-

brennen^manchmal
Rücken- und^Unterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße, Viele glauben

garantire Heilung,^ obwohl bis heute alle ärztlichen Mittel erfolglos waren. Bci
außerordentlichen Fällen kann mündliche Besprechung oder auch persönliche Behandlung nothwendig
werden, Spezialist für Magenkrankheiten und Bleichsncht, Preis per Dosis Fr, 4, —.

Heide«, Kant. Appenzell. D. Kchüepp.
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(concentrirtes, gereinigtes Hacmoglobin ^D, R.-P. Nr. 8l,SSl^ 70,0, Geschmackszusätze: chem. reines Glycerin 20,0
Malagawein 10,0).

Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene.
.Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten

Magen des Säuglings wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt
rasch die körperlichen Kräfte und beeinflußt dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem.

Nachstehend einige arztliche Aeußerungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Literatur mit Hunderten
von arztlichen Gutachten stellen wir Interessenten gerne gratis und sranco znr Versiignng.

Herr Or. Hielt. Kricdlaender in Sliole iGcrlizien) schreibt: „Ach Kenne Kein Arzneimittel, das z. I. Sei Kinder« mit anämische»
Zuständen, mitZhochitis «nd überhaupt bet in ihrer physische» Entwicklu«g z«rückgeblie«e«e» Kindeln so wohlih«e«d und
Kräftigend wirkt, wie Kommet'» K»,m»togen. Eben so vorthcilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in deruJahren der Entwicklung, um der
so gesürchteten Bleichsucht vorzubeugen,".

Herr Or. rveS. Wilh, Kischer. Herr'chastsarzi in Prag: „Mit vr. Hommcl's Haematogen machte ich bci 8 Kindern Versuche, die durch'
Nähere Krankhcitcn lEchrirlach und Tannkatarrhc> stark herabgelommcn und so blutarm warcn, daß ihre Haut cinen Stich in's Gelbliche zeigte.
Aach zweimaligrm Gebrauch dcs Präparates war der Erfolg schon überraschend gnt, Mcin schwerst» Fall, bci einem scrophnlösen
Knaben, zeigte den besten «rd auffatlentftcn Erfolg. Der Knabe, welcher früher gar nichts essen und den ganzen Tag im Bettchen liegen
wollte, ist jetzt lebhaft und luftig, so daß ihn die Eltern nicht genug bewachen können/

Herr Prosessor Or, Herland in Ilackburn (England): „vr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Rerven-
Stärkungsmittel lbruiir-lvoS) und gerade daS Richtige zur Bekämpfung »on Nervenschwäche <br»iu-kug), an «elcher die meisten Männer der
Wißcnschast znr Zeit leiden. Ich wcrde es meinen Kollege« auf's Wärmste empfehlen,^

Herr Or, rrreS. Waldemar Lull in Wurowana.rKoslin lPoscn): „Neber vr, Hommel's Haematogen muß ich meine rückhaltlose An»
erkcnnung aussprechen. Besonders in der Kinderxra^is habe ich glänzende Resultate damit erzielt, Jn dcm erstcn Versuche, den ich mit
dem Präparat machte, handelte es sich um ein s/Mhrigcs Kind, welches insolge eines schweren, langwierigen Darnikcitarrhs, während dessen
eS überhaupt ohne ärztliche Behandlung geblieben, zum Skelett abgemagert war nnd in diesem geradezu einschlichen Zustande zu mir gebracht
wurde. Jch hatte nicht dic geringste Hoffnung, das Kind am Leben zu erhalten. Eigentlich nur. um etnaS zu thun, ließ ich das Kiud täglich
zwci TheclSsfcl Haematogen in der M'lch nehmen.KIIach ,Verbrauch einer Klasche war das Kind «icht wieder zu erkennen, der
Erfolg war geradezu verblüffend."

Herr Or, irieS, Krthur Aothstein in Küsseldorf' „vr, Hommel's Haematogen verordne ich sehr häufig und bin mit der Wirkung
desselben stels sehr zufrieden gewesen. Km liebsten gcbe ich das Präparat in der Meconvalescenz nach erschöpfe«dcn Krankheiten,
bei chronischen Olagenstörungen, Lei Mutarmuth und Chlorose und habe noch jedesmal das Vergnügen gehabt, daß die Patienten
sehr bald dic bedeutende Steigerung des Appetits, sowie dic damit vcrbundcne Zunahme dcr Körperkräfte rühmten,"

H,rr Or, rrrecl, Werten in Aerlin: „Ihr Haematogen hat in einem Falle von hartnäckiger Rhachitis bei einem zweijährigen Kinde
Vortrefflich gewirkt, Tos Knrd, welches vordem nicht gehen konnte, begann schon nach Verbrauch von ciner Flajche zu lausen und scin
Schwächezustand besserte sich während des Gebrauches der zweiten Flasche zusehends,"

Herr Or, rriscl, Paregger in Kolzgou <Tir«l): „War in dcr Lage, vr, Hommel's Haematogen bei ernrm 2>jährigen Bauernmädchen
anzuwenden, das nnter Erscheinungen starker Blutarmut!) (Hcrzgeröusch an dcr Spitze, IL« Puls in der Minute) und unter starkem Magenschmerz,

Appetitlosigkeit, krank darnicderlag, Aach ßinnahnie der ersten Masche Kacuiatogeu Sedeulende Besserung z nach Verbrauch
der zweiten Klasche Konnte das Mädchen bereits ihrer bäuerliche» Weschäftigung nackgehc«, sic konnte ziemlich hart arbeiten und
bedeutende Strecken in's Gebirge ohne Mühe zurücklegen,"

Herr Or. meS, Pust, Stabsarzt in H>ose«' „vr, Hommel's Haematogen l aite bei einem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen
Kinde einrn geradezu verblüffenden Erfolg. Die Eßlust nahm tägiich mchr und mchr zu, das Fleisch wurde wieder sest und die Gesichts-
sarbe eine blühende,"

Herr Or. meS, Keligmann in ZSerlin: Ich habe mit vr, Hommcl's Haematogen bei zwei meiner Kinder einen Versuch gemacht
und kann nicht umhin, Ihnen miizutheilen, das) ich wahrhast nberrasckt bin von dem Erfolge. Vorhandene Appetitlosigkeit wich schon

nach dcr ersten Gabe einem regeren Appetit, fast Keiszhuuger und nach sechs Tagen konnte ich >/s Kilo Gewichtszunahme feststellen, Jch
wcrde nach Kräften dieses berühmte Mittel empfchlen/Z

Herr Or rrrecl, Kffergeld in Köln a. Zt.: »Was mir an der Wirkung von vr, Hommel's Haematogen besonders aufgefallen, war die
in allen Fällen eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei älteren Peisoncn die erneulc Aclekung des ge»
sammten Hrgauismus."

Herr Sanitätsrath Or. rrre6, Iicolai in Greußen (Thüringen): „Jch kann Ihnen nur wiederholen, daß vr, Hommel's Haematogen
speziell bei Lungenschwindsüchtigen «on ausgezeichnetem «nd überraschendem Erfolge war. Jch wcrde es gerne empfehlen, da meine
Empfehlung aus voller Ueberzeugung stammt," IM 2767 F)

Preis per Masche (250 gr.) Ar. 8.25. Depots in allen Apotheken.

Warnung vor Fälschnng! Wegen im Handel befindlicher Fälschungen und Nachahmungen
unsereSPräparatesuntera^

0. 2ri,rieK.
Hans,« s,. M.
I»onS«n. ü. lZ

I.snn S ssink, William 8!reet
3S Ä3Sa, 8t. Knill e«'s rii».
28, Wem-Voik.


	...

